
Originelles Wahrzeichen für Lauenau 
_ · Vor 25 Jahren wurde das „Fleckendiener"-Denkmal eingeweiht · 

LAUENAU (al). Ein Mann steht 
am Straßenrand. Sein listig­
verschmitlter Blick ist in die 
Marktstraße gerichtet. Ob er mit 
seinem linken Zeigefinger droht 
oder aber seiner laut vorgetra­
genen Bekanntmachung nur 
Nachdruck verleihen will, weiß 
man nicht. Denn es ist nur eine 
Bronzefigur. Vor genau 25 Jahren 
wurde der „Fleckendiener" ein­
geweiht und ist seither ein Wahr­
zeichen für Lauenau geworden -
und ein beliebtes Fotomotiv. 
Die Idee für die Skulptur kam aus 
der Lauenauer Runde. Die beiden 
Vorsitzenden Frieda Fritsch und 
Heyno Garbe dachten natürlich 
vorrangig an eine Bereicherung 
des Straßenbilds. Doch Garbe 
sah in ihr auch ein Stück Lokalge­
schichte. 
Als dritter Grund galt Josef Hau­
ke. Der Bildhauer lebte und ar­
beitete 1996 genau 50 Jahre im 
Flecken. In seinem Atelier im 
Breslauer Weg waren in dieser 
Zeit zahlreicl:1-e, Kunstwerke für 
sakrale Gebäude und private 
Auftraggeber entstanden. Doch 
in Lauenau selbst war bis auf 
die Casala-Stelen an den Ort­
seingängen sowie auf den von 
ihm gestalteten Altarraum der 
katholischen St. Markus-Kirche 

Das Original: Fleckendiener 
Heinrich Ostermeyer beim Ver­
lesen einer Bekanntmachung. 

nichts zu sehen. Garbe wurde 
sich rasch mit dem Künstler 
über die vorgesehene Figur einig. 
Sie sollte an die früher üblichen 
Ausrufer des Fleckens erinnern, 
die lautstark an Straßenecken 
Bekanntmachungen verlasen, 
Rathauspost verteilten und als 

Wahrzeichen seit 25 Jahren: der „Fleckendiener" 

Ordnungshüter galten. An den 
letzten seiner Zunft erinnerten 
sich ältere Einwohner noch leb­
haft. Heinrich Ostermeyer stand 
von 1901 bis 1953 im Dienst des 
örtlichen Rathauses, war zudem 
Fleischbeschauer und Nacht­
wächter, diente als Gemeinde­
schreiber und war verpflichtet, 
die Uhr im Ratskeller-Türmchen 
aufzuziehen. So lernte ihn da­
mals noch der junge Josef Hauke 
kennen, der nach seiner Vertrei­
bung mit seiner kleinen Familie in 
Lauenau ein neues Zuhause fand. 
Es fiel es ihm nicht schwer, den 
Mann mit seinem listigen Blick 
und verschmitzten Lächeln, mit 
Deistermütze, Ledertasche und 
Ratsglocke als Bronzefigur zu er­
stellen. 
Am 8. September 1996 wurde 
das „Fleckendiener"-Denkmal 
mit Chorliedern und Blasmusik 
eingeweiht. Nachbar Claus · 
Schulz wurde als Pate gebeten. 
Der Dank d€r „Runde" ging an die 
Gemeinde Lauenau, die für 5000 
Mark den Sockel finanzierte, und 
an die Sparkasse Schaumburg, 
die mit 15.000 Mark für den Bron­
zeguss aufkam. Hauke selbst 
hatte seine Arbeit kostenlos ein­
gebracht. Sogar einen „richtigen" 
Fleckendiener gab es an jenem 

Bei der Einweihung 1996: das'Ehepaar Gerda und Josef Hauke und die Vorsitzenden der „Runde", 
Frieda Fritsch und Heyno Garbe (von links). 

Festtag: Margarete Marhenke verstorbenen damaligen Spar­
parodierte das historische Origi- kassendirektor Günther Kluß­
nal mit breitem Schnauzbart und meyer lange im Gedächtnis: 
weißen buschigen Augenbrauen. ,,Das heißt für mich: Warnung vor 
Den erhobenen Zeigefinger der Heyno Garbe." Der Grund: Der 
Bronzeskulptur blieb dem früh umtriebige Lauenauer machte 

sich bei weiteren Projekten der 
„Lauenauer Runde" regelmäßig 
auf die Suche nach Geldgebern -
und war immer wieder einmal bei 
der Sparkasse erfolgreich. 
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ANZEIGE 

Save the date! Ab dem .09. endlich ein Wteders ;en! 
Magazin tina lädt zum Kreativ- · oricshop 

tina auf Tour auf der Landpartie am Schloss Woddum 
Wir kommen zu Ihnen, liebe unterwegs. In diesem Jahr, in dem im­

leser:innen. Lernen Sie das Redaktions- mer noch alles ein wenig anders ist, 
feam des Magazins tina kennen und sind wir zurück. Auf der Landpartie 
lassen Sie uns gemeinsam kreativ sein! am Schloss Wocklum (Termine: 30.09. 

Vor zwei Jahren waren wir __.,...,,~-- . - 03 .10.21) werden wir ge-
zuletzt auf den schönsten .Anrtiifc!fä'fat meinsam mit Ihnen basteln. 
Landmärkten Deutschlands Es erwarten Sie neben 

unserem tina Kreativ­
Workshop eine Vielzahl Dabei liegt der Schwerpunkt vor allem­
kulinarischer Stände, auf Regionalem aus dem Sauerland. 
Handwerkskunst, Garten- Worauf wir uns am meisten freuen? Auf 

accessoires, Pflanzen, echte Begegnungen, Lachen, Feiern 
Schmuck u.v.m. Mehr unter: und ein paar glückliche, unbeschwerte 

www.landpartie-wocklum.de. Tage. Sind Sie dabei? 

Diese und · tolle Aktionen · :: Jede Wo- · ··· 
ehe exkl_u~iV in tina. P?zy .. spanne~cJe, authen- , 
ti~e-h~ p~j~hishten, J c!,!y~re ..•... Tipp1 }& ..... ·. ·lnspirer ' 
tkmen yn,ß ; leckere R~~~pte mft~eling- . und ·• 
Gent1ssgarähtie - jed~n. Mittwoch im . 'Handel. -
Tiha -- Die<pesten Seifon /ge~ Lebens. 
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